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Schwarz
ist in

enn nicht alles trügt, ist
Schwa rz derzeit richtig
in. Überall und nicht nur

am Black Friday sehe ich Schwarz
(großgeschrieben) : Modebe-
wusste Damen tragen Schwarz
mit weißen oder silbernen Ap-
plikationen (oder Rosen); Physi-
ker arbeiten verstärkt an der The-
orie des Schwarzen Lochs; die
Schwarze Szene entwickelt im-
mer neue Dresscodes und Musik-
stile; Gesundheitsapostel raten
vermeh tt zu Schwa tzemTee und
Schwarzem Holunder, auch zu
Schwarzem Senf als natürlichem
Heilmittel; der Bund der Steuer-
zahler hat den,, Curve" - Skandal
ins jüngste Schwarzbuch aufge-
nommen; und die Schwarzdros-
sel ist so ziemlich der letzteVo-
gel, der den ewigen Sommer 2018
überlebt hat. Weniger erfreulich
ist die Verbreitung von Schwarz-
arbeit. Richtig schwarz (kleinge-
schrieben) sehe ich jedoch beim
Management der Amter ftir Stadt-
planung und Tiefbau: Die Zu-
gänge zumWeihnachtsmarkt hat
man durch,,Leuchtturm" -Poller-
chen geschützt, die nur behinder-
te Menschen und Rettungsfahr-
zeuge behindern. Doch für die der
Abwehr von Terrorlastern dienen-
den versenkbaren Stahlpoller wird
erst während des laufenden Weih-
nachtsmarkts ein Gutachten in
Auftrag gegeben - eine Urkunde
über Fehlplanung in Schwaru auf
Weiß. HOS


